Besch re ibun-a zum SPflRTR-DOS 2.33 
erstellt, von der GERMRN-SOFTWFIRE-USER-GRÖUP 


RI 1-3emeines : 

Se i t E i"sehe i nen des DOS 1. @ von OSS tumme l n s i ch unzäh! i 3 e 
DÜS-Ve rs i onen au f dem Ma. r k t de r 8-Bi t-flTHR I -Com pu.te r . Hu. r wer» i -3 e 
j edoch s i-md zum ve rb re i teten DOS 2«5 com pafc i be l.« noch men i *3 e r 
bringen dem Nutzer echte Vorteile« 

Zu diesen wenigen sehort das SPflRTR-DOS. Es die leistungsfähigste 
DOS-Ve rs i on.. d i e de rze i t ve r f u.-g ba r i st. SPART fl-DOS a r be i t et m i t 
einem dem DOS II-System weit überlegenem Diskettenformat. das u.a« 


5 u b d i r e c t o r i e s s e s t a 11 e t 


Trotzdem ist 


möa i ich.. DOS 


11-Disk etten zu lesen <und zu sch reiben!)« In Verbinduns mit 
einem confi 3 urie rba rem Disk ettenlaufwerk k önnen die Disk etten 
beidseitig in doppelter Dichte beschrieben werden, was eine 
Kapazität von 720kByte bedeutet <360k mit XF 551). 


Master-Disk und Kommandozeile : 
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D a s b e d e u t e td a i •* d a s a k t u e 11 e L a u. f 1 w e r k D r i v e 1 i s t u n c 
3 P fl R T fl D 0 S d i e E i n *3 a b e e i n e r K o m m a n d o z e i I. e e r w a r t et« E i n t 
Kommandozeile besteht aus dem Kommando und null oder mehrere'!' 
Parametern« Wird eine Kommandoze i le ei ns es eben.« so isoliert 
SPARTA-DOS das Kommando« Wenn das Kommando erkannt wi rd.. so wi rc 
'/e r su cht.. es auszu f ü.h r e n« Sonst w i rd e s au f d«= 
Diskettenlaufwerk -gesucht« Ist es auch dort nicht vor 
=• -i n p P p h i p r rr» p 1 rl i i ri q .g 1 1 *=. g e -g e b e n .. 
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3. r : . tue 1 i. en 
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D i s k e 11 e n l a u..... _>■_..... .„.,...« , 
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E i n s t e 11 e n d e s a k t u e 11 e n L a u f w e r k e s : 

W e Ti n S i e m :i. t m e h r e r e n D :i. s k e 11- e r» 1. a u f w e r k e n a r b e i t e nk o n n e n 3 i e 
e i n s t e 11 e n. . 3 . u f w e 1 c h e s s i c h d i e K o r*i r »1 a n d o s b e z i e h e n« D i e s 

•geschieht durch die Eingabe von Dn : .• wobei n die Nummer des 
D 1 s k e 11 e n l a. u f w e r k e s ist« 






Beispiel : 
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MAC65 QUELLE.ASM P= ZIEL.OBJ 

Das QueIlfile QUELLE. ASM «i rd assembl i ert > der ObJektcode 
ZIEL.UBJ geschrieben.. das Li st ins erscheint auf dem Drucker. 


nach 


U m b e n e n n e n v o n F i I e s : 

Zum Umbenennen von Files gibt es das Kommando "RENAME". 

Beispiel : 

RENAME t .EXE #. COM 

benennt aIle EXE-Dateien in COM—Files um. 

Löschen von Files : 

Das Löschen von Files erfolgt mittels "ERASE". 

Beis pie1 : 

ERASE t .OLD 

löscht alle Files mit dem Extender .OLD 

Im Vera 1 eich zu. DOS II compatiblen DOS-Versionen seht das Löschen 
von Files wesentlich schneller. Dies hängt mit der internen 
Diskettenorsanisation zusammen. 

Copieren von Files 1 

Zum Copieren aibt es- da.s Kommando "COPY". Es ist- vornehmlich zum 
Copieren zwischen ve rs chiedenen Laufwe rk en bzw. Direc to ries 
■gedacht. 

Beis p ie1 ! 

COPY D2 1 FILE.DAT 

coPiert das File "FILE.DAT" von Laufwerk 2 auf dJ.s aktuelle 
Laufwerk. 

COPY FILE.DAT D2 1 

copiert das File "FILE.DAT" vom aktuellen Laufwerk auf das 
Laufwerk 2. 

Speichern von Speicherinhalten auf Diskette 1 
SAVE Filename.Ext von bis init run 


Sichern von Files 1 

Um Files aeaen überschreiben zu schützen,, aibt es das Kommend« 
"PROTECT". 




Beispiel ; 


PROTECT *.* 

sichert alle Files gegen überschreibe'n. 

Freiseben von Fi1es ; 

Gesicherte Files kann'man mit "UNPROTECT" wieder freieeben 
Beispiel : 

UNPROTECT *.CÜM 


Diskette gegen überschreiben schützen und freigeben : 

Mit dem Kommando "LOCK" kann man eine ganze Diskette gegen 
überschreiben schützen. Durch "UNLOCK" wird sie wieder 
frei3eseben» 


Hoch ein Wort zu. den Filenamen bei SPARTA-DOS : 
Außer den beim DOS II verwendbaren Zeichen ist¬ 


auch mos 1 ich.' 


den Unterstreichungsstrich in den Filenamen mit einzubeziehen. 
Formattieren einer Diskette- 

Unter SPARTA-DOS gibt es mehrere Möglichkeiten., eine Diskette zu 
Formattieren. 

Wenn man eine Diskette im DOS II-Format formattieren will., kann 
man den Befehl "fl IN IT" benutzen. Die Diskette wird in Single- 
Dens ity fo rmattie rt. 

Um eine Diskette im leistungsfähigen SPARTA-DOS-Format zu 
formattieren.- muß von der SPARTA-DOS-Master-Diskette das Programm 
"XINIT.COM" g e1aden we rden. 

Lesen Sie die SF'HRTfl-DOS-Master-Diskette in das aktuelle Laufwerk 
und geben Sie ein : 

XIHIT 

Wenn XIHIT geladen ist.- werden noch einige Parameter abgefragt. 
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M u ti m u l > m a *n d i e D i c h t e d e r D i s k e 11e a n g e b e n : 

1 6‘ i ti f a c h e D i c h 1 0 (9 U k / s e i 1e) 

2 do p Pe11e Dichte <180k/Seite) 

3 r*i i 111 0 re D ichte < 130k /Se i te > 
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s Pö.te r i ti j ede r D i recto ry. 

Bei der nächsten Frage geben Sie 
Floppy-Speeder besitzet! sonst N. 

Jetzt legen Sie die zu formattierende 
>RETURN<• 

N e ti ti d i e D i e k e 11 e f e r t i g f o r m a11 i e r t 
Disketten formattieren oder mit >ESCAPE< abbrechen 
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Kom matid0 11 UWD u die Di rectory ei nste 11 en.• i n d0*r r»*i0n arfc«eiten 
mochte- 

CWD D i recto ry -name 
CM> Ptadname 


Um eine lee re Directory wiede r zu loschen. gibt 
"DELDIR"« 


das Kommando 


DELDIR Directory-name 




W i 11 man e i n File bea rbe i ten .. dessen P fad übe r meh re re 
Unterdi rectories seht.. muß der Pfadname ans es eben werden- Zum 
Beispiel ! v 

LORD >DIR1>DIR1> DIR11>DIR111>FILENfif’IE 

U m d a s e t w a s z u v e r a n s c h a u. 1 i c h e n .> s e i f o 1 s e n d e s B e .i s p i e l 

angenommen : 

i 

Es wurde ein Pros ramm entwickelt.' das aus mehreren feilen besteht. 
Dazu gehört eine mehrteilige Documentation mit entsprechendem 
Lesepr03 ramm. 

Die P ros rammtei1e heissen : 

USER.COM 
USER.DAT 
USER.FHT 

Die Dokumentationen heissen : 

DOC.COM 
DOC. i 
DOC. 2 

Alle Teile sollen übersichtlich auf einer Diskette untergebracht 
sein. Dies kann auf folgende Meise geschehen : 

Diskette mit XINIT fomattieren und DOS schreiben 
Diskette in aktuelles Laufwerk lesen 
CREDIR DQKS 
CREDIR USER 

Nun befinden sich auf der Diskette zwei Directories. 

CWD DOKS 

■Jetzt befindet man sich in der Directory für die Documentationen. 
Mit Hilfe des CÜPY-Kommandos oder eines Copierprogramms werden 
alle Teile der Documentation in diese Directory c o p ier t. 

CMD > USER 
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S o n s t i g e K o m m a n d o s : 
APPEND Fi lei FiIe2 


Fi lel 

?.n h i 1 e2 an. 

ün/bas: 

[C OFF 

et das 

BASIC-Modul 



BUUI F i lename 

legt ein File fest.- das beim Booten der Discette 3eladen wird. 

CAR 

springt zum BASIC oder zum eingelegten Modul. 

CHKDSK 

zeigt den Diskettennamen.. -typ und die Belegung an» 

MEM 

1 n f o r m i e r t u b e r d e n o b e r e n u. n d u n t e r e n 1 r e i e n S E 1 e i c h e r b e r e i c h 
PRINT Filename 

1 istet aIle Bi1dschirmaus3aben in ein File« 
z.B. PRINT P : 

RUN Adresse 

führt einen UnterProsrammaufruf an der Adresse durch. Wird keine 
Adresse angegeben.- gilt die zuletzt angegebene bzw. die des 
zu1etzt a e1adenen Fi1es. 

TYPE Filename 

stellt den Inhalt der Files auf dem Bildschirm dar. 

VERIFY ÜN/VERIFY OFF 

Schreiben mit Verify ein~/ausschalten 


Arbeit mit DOS II-Disketten 1 

Eine wertvolle Eigenschaft von SPARTA-DOS ist es.- daß man auch 
Disketten im DOS II-Format lesen und schreiben kann. Das macht 
Converter.- wie beim DOS III oder DOS 4.0 überflüssig und 
erleichtert sicher die Entscheidung.- mit SPARTA-DOS zu arbeiten. 
Das Format wird vom DOS automatisch erkannt» Man kann alles mit 
der Diskette machen.- was man auch unter DOS II machen konnte. 
Säfrstverstündlich kann man keine Subdirectories einrichten. 

Es ist möglich.- beliebig zwischen SF'ARTA-DOS und DOS II-Disketten 
hin und her zu coPieren. Dabei muß Jedoch beachtet werden.- daß 
8 F‘ A R T A - D 0 S im DOS 11 -Format nur Disketten einfacher Dichte 
schreiben kann. Gelesen werden kann auch mittlere Dichte- wenn die 
Directory im Original OSS-Format aufgebaut ist. Das ist u.a. der 
Fall beim OSS.DOS.- Ha p py -.-'ACT ION ! -DOS > nicht Jedoch beim DOS 2.5 

Heitere Utilities auf der Master-Disk : 

RAM- D is k f ur 13ÜXb : 

Es ist möglich.- die zusätzlichen 64k des 130XE als RAM-Disk zu 
verwalten« Dazu gibt es das Programm RD130.COM. Beim Aufruf ist 
die Laufwerksnummer für die RAM-Disk anzugeben.- z.B. : 

P.D130 D8 : 


Systemuhr : 

SPARTA-DOS erlaubt es.- eine Systemuhr zu installieren. Immer.- wenn 
ein File auf der Diskette zum Schreiben geöffnet wird.- wird die 
aktuelle Zeit und das Datum mit abgespeichert und erscheint in der 
Directory, Die Sy stemuhr wird mit 





HiT3-3.be i'i 


SET 

aufgerufen und fragt Datum und Uhr zeit ab. Will man diese 
stündia im fluse behalten., kann man mit. 

TIME 

in der ersten Zeile eine Anzeige einblenden. Dies kann .jedoch bei 
einigen Programmen zu Fehlern fuhren. 


Tastatur pu f fer ; 

Mit 

KEY 

kann man einen Tastatu. rpuf fer ein richten. Dieser hat eine 
Kapazität- von 32 Zeichen und erlaubt es.. z.B, während das DOS noch 
mit der Diskette arbeitet., schon das nächste Kommando einzugeben. 
Huf der SF'flRTfl-DOS-Master-Disk > die von uns geliefert wird., 
befindet sich außerdem das Programm "Keyboard 2000". Dieses wird 
m i t 

KEY2000 


au f geru f en und i nsta 11 ie rt eben f a 1 1 s einen - Tastatu. r pu f fer. Die 
Cursorsteuerung kann Jetzt auch über den Joystick erfolgen. 
Außerdem erlaubt es Keyboard 2000.. die Tastatur neu. zu belesen. 
Die Tasten können mit bis zu insgesamt 80 Zeichen belegt werden. 
Die Bedienung erfolgt folgendermaßen ; 

- Taste neu belesen 
=■ - Belegung abschHessen 

~ Belegung loschen 
~ Belegung a b s p eiche rn 

- Belegung laden 
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SELECT 

•f s 

SELBST 

+ L 

10 f -3, St0* Ti b 0* 

s es P 0 * i c 

he r t 

•3 e 1 adern 

a 

Be i s p i e 

1 : 

Es soll 

be 

Di rect -0 

ry a 

start-h: 

TRL+ 

DOS CRETURN 

DIR CEE 

TURN 

CAR CRETURN 

CTRL+E3 

c 

Lei de r 

a rbe 

Zu. rück h 

o 1 e fi 

Hat mar 

ve r 

UNERfibE 

Fi 1 


Leider arbeitet Keyboard 2800 nicht zusammen mit der Sy stemu.hr 


durch 


w i e d e r z u r ü. c k h o 1 e n. D a s File d a. r 1 .je d o c h n i c h t b e r e i t s d u r c h 
a n d e res übe rschrieben sein. 


e -1 n 





Automatische Aktionen beim Booten der Diskette 1 


Hach dem Booten einer Diskette sucht SPflRTfl-OOS ein File mit dem 
Hamen "STfiRTUP.BAT" in diesem stehen die Aktionen.- die nach dem 
Booten ausaeführt werden sollen« Ist es nicht vorhanden.- meldet 
sich SPARTA-DOS mit der Kommandozeile, 
i J m n u r i e i n s o 1 c h e s F i 1 e z u e r s t e 11 e n.- m u ß 

BATINI! 


v i e 1 f ü 11 i s e 


a u f s e r u t" e n w e r d e n» N u. n k a n n m a n a Ile K o m m a n d o s e i n g e b e n.- d i e 
a u s 3 e t i.i. h r t w e r d e n s o Ile n» U m d i e K o m m a n d o f o i 3 e a b z u s c h l i e s s e n.- i s t 
noch einmal KRETURh-D zu. drucken« 

Es existieren einige Pseudo-Kommandos > die noch 
Variationen e rmög1ichen 1 
PAUSE - Warten auf einen Tastendruck 

Beispiel 1 


Es soll nach dem Booten der Diskette die Systemuhr und der 
Taste, tu r pu f f e r i ns ta 11. i e rt we rden. Fluß e rdem so 11 ei ne M i tte i 1 uns 
aus3eseben werden und nach Betätigen einer Taste ein auf der 


Diskette 
we rden. 


befindliches Programm mit dem Hamen "TEXT.COM" geladen 


BATIHIT (dann die Diskette einlesen und <RETURH> drücken) 
TIME <RETURH> 

SET <RETURH> 

KEY <RETURH> 

PAUSE <RETURH> 

TEXT <RETURN> 

<RETURH> 


Man kann auch über die 
geschieht durch 

-Batname 


Kommandozeile eine BAT-Datei aufrufen. Dies 


Fi1eve rwa1tune übe r Menü : 

SPARTA-DOS ist zwar kommandogesteuert.- jedoch kann man mit 
MEHU 


ein Hi 1 fsproaramm laden.- das besonders dem Anfänger die Arbeit mit 
SPARTA-DOS erleichtert. Es ermöglicht sämtliche Fi1emani pu 1ationen 
sowie das Copieren und Laden von Files. 

Die Directory des aktuellen Laufwerkes wird auf dem Bildschirm 
angezeigt. Mit Cursor-auf und Cursor-ab wird das zu bearbeitende 
File ausgewählt. Sollen mehrere Files gleichzeitig bearbeitet 
werden (z« B. beim C o p i e r e n).- werden sie mit der Leertaste 
markiert. Das Kommando der Kommandoleiste wird mit Cursor-rechts 
und Cursor-links., die Kommando leiste selbst mit 1...5 angewählt. 
Zu jedem Kommando kann man mit der HELF'-Taste einen Erklärungstext 
abrufen. 



kl e i t e r e B e r*i e r k u. n *3 e n : 


Das SPRRTh—DOS "Liest in dem RflM-Bereich. der dem ris-RQM 
parallelgeschaltet ist. Das hat den Vorteil, daß der Speicher 
schon ab etwa $0E0O frei ist. Jedoch können keine Programme 
verwendet werden, die auch den RRM ab Sf.'OyO benutzen <7 r 
rurbo-BasicJ. 

oFflRTR Büo ha.t noch einise kleine Fehler« So werden 2 ; um Beispiel 
F eh 1 e r be i m Benutzen de r D i sk ettenstat i on n i cht aus re i chend 
absefansen. Das Entfernen der Diskette- während die Directory 
eelesen wird hat z.B. einen Absturz zur Folge. 

Da uns keinerlei Dokumentationen zur Verfügung standen- ist diese 
Besch re i buns s i che r n i cht vo 11 standi s. Jedoch dü r f te sie ei ne 
H i lfe be i m Kennen 1 e rnen des SPARTH-DOS se i n - So i 11er« S i e -noch 
fehlende Informationen besitzen., wären wir sehr dankber, wenn Sie 
uns diese über rmat i onen besitzen, wären wir sehr dankber, wenn Sie 
uns diese übermitteln würden« ^ Vor allem interessieren uns 
Informationen über das interne Disketten Format und di e y, Ifi-ße fehle 
fu.r die zusätzlichen Kommandos« 





